Kantonsrat St.Gallen 17.16.06B

Genehmigung der Wahl des vorsitzenden Mitglieds des Verwal-
tungsrates der Spitalverbunde fur die Amtsdauer 2016/2020

Information der Regierung vom 20. Dezember 2016

1 Ausgangslage

Die durch die Regierung am 10. Mai 2016 vorgenommene Wahl der Mitglieder des Verwaltungs-
rates der Spitalverbunde fir die Amtsdauer 2016/2020 wurde am 6. Juni 2016 durch den Kan-
tonsrat genehmigt. Das Préasidium blieb vakant, da die von der Regierung gewéhlte Kandidatin
die Wahl nicht angenommen hat. Aktuell setzt sich der Verwaltungsrat wie folgt zusammen:

Funktion Name, Vorname Jahrgang Wohnsitz Titel / Beruf
Funktion im Kanton

Prasident/in VAKANT

Mitglied Glaus, Bruno Urban 1962 Sevelen Dr.oec.HSG

Mitglied Biri Massler, Yvonne 1957 Botzberg Pflegedirektorin

Mitglied Kaufmann, Leodegar 1964 Abtwil Dr.oec.HSG

Mitglied Kohler, Walter 1954 Hondrich Wirtschaftsmediator

Mitglied Sennhauser, Felix Hans 1953 St.Gallen Prof.Dr.med.

Mitglied Stalder, Monika 1951 Béchli (Hemberg) Pflegedienstleiterin

Mitglied Sutter, Guido 1949 St.Gallen lic.oec. et lic.iur.
Mitglied/Kantons-  Altherr, Peter 1966 St.Gallen mag.oec.HSG, Leiter Amt fiir
vertreter Gesundheitsversorgung

Mit dem vorliegenden Geschatft soll das vakante Prasidium des Verwaltungsrates der Spitalver-
bunde fiir die Amtsdauer 2016/2020 besetzt werden.

2 Rechtliches

Die Regierung wahlt die Verwaltungsratsprasidentin oder den Verwaltungsratsprasidenten der
Spitalverbunde. Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Gesundheitsdepartementes darf gemass
PCG dem Verwaltungsrat nicht angehéren. Der Verwaltungsrat ist nach fachlichen Kriterien zu-
sammenzusetzen. Die Vorsteherin oder der Vorsteher des Gesundheitsdepartementes darf ge-
mass der Public Corporate Governance und Art. 5 Abs. 2 Bst. a des Gesetzes Uber die Spitalver-
bunde (sGS 320.2; abgekirzt GSV) dem Verwaltungsrat nicht angehéren. Die Wahl der Verwal-
tungsratsprasidentin oder des Verwaltungsratsprasidenten ist vom Kantonsrat zu genehmigen
(Art. 5 GSV).

In welcher Form der Kantonsrat die Genehmigung vorzunehmen hat, ist weder durch das Gesetz
noch durch das Geschaftsreglement des Kantonsrates (sGS 131.11; abgekirzt GeschKR) aus-
dricklich geregelt. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates 2016/2020 wurde in Form eines
Wahlbeschlusses ohne den Beizug einer vorberatenden Kommission genehmigt, dies in Analogie
zur Wahl des Universitatsrates der Universitat St.Gallen (17.16.02), des Rates der Padagogi-
schen Hochschule St.Gallen (17.16.05) und in analoger Anwendung von Art. 2 Bst. a GeschKR.
Von daher ist es sachgerecht, bei der Genehmigung der Wahl des Verwaltungsratsprasidiums
das gleiche kantonsréatliche Verfahren anzuwenden und auf eine vorberatende Kommission zu
verzichten. Der Einbezug des Kantonsrates in die Vorbereitung des Geschéfts hat auf andere
Weise — z.B. durch Einbezug der Fraktionsprasidenten in die Wahlvorbereitungen — zu erfolgen.
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3 Chronologischer Ablauf

Nachdem die von der Regierung gewahlte Kandidatin die Wahl als Verwaltungsratsprasidentin
nicht angenommen hatte, traf sich am 7. Juni 2016 eine Delegation der Regierung (Regierungs-
prasident Martin KlI6ti, Regierungsrétin Heidi Hanselmann, Regierungsrat Benedikt Wirth) mit
den Fraktionsprasidenten. Die Regierung zeigte auf, dass sie in einem nachsten Schritt den Be-
werbungsprozess uberprifen und darauf basierend das weitere Vorgehen vorschlagen werde.
Die Vorschlage der Vertretungen der vier Fraktionen waren, dass insbesondere gepruft werden
soll, ob ein Headhunter beigezogen wird und ob eine Ausschreibung erfolgen soll oder nicht.
Ebenfalls stand zur Diskussion, wie hoch das Stellenpensum nach erfolgter Reorganisation ange-
setzt werden und ob vorgangig zum Genehmigungsentscheid des Kantonsrates eine Kommission
das Geschaft vorberaten soll. Sodann wurde vereinbart, dass die Regierung im Spatsommer
2016 die Fraktionsprasidenten Uber die gewonnen Erkenntnisse und die weitere Vorgehensweise
informieren wird.

Am 14. Juni 2016 orientierte und informierte die Vorsteherin des Gesundheitsdepartementes zu-
sammen mit dem Generalsekretéar und dem Leiter Rechtsdienst den neugewahlten Verwaltungs-
rat Uber das weitere Vorgehen betreffend Besetzung der bestehenden Vakanz des Verwaltungs-
ratsprasidiums.

Am 29. Juni 2016 ging beim Gesundheitsdepartement ein Brief des Verwaltungsrates ein, in dem
angeregt wurde, den heutigen Vizeprasidenten Guido Sutter als Verwaltungsratsprasident zu be-
rufen.

Aufgrund einer Analyse des Bewerbungsprozesses beschloss die Regierung am 13. September
2016 zum weiteren Vorgehen, dass eine Berufung eines gewahlten Mitgliedes des Verwaltungs-
rates der Spitalverbunde zu priifen sei. Insbesondere soll einstweilen auf eine Ausschreibung
verzichtet werden. Sodann wurde beschlossen, dass das Verwaltungsratsprasidium mit einem
Pensum von 40 bis 50 Prozent zu dotieren sei. Schliesslich wurde beschlossen, dass dem Préasi-
dium des Kantonsrates beantragt werden soll, dass die Genehmigung der Wahl der Verwaltungs-
ratsprasidentin oder des Verwaltungsratsprasidenten in Form eines Wahlbeschlusses nach Art. 2
Bst. a GeschKR erfolgen soll.

Am 20. September 2016 traf sich die Regierungsdelation erneut mit den Fraktionsprasidenten.
Dabei wurden die Erkenntnisse aus dem Bewerbungsprozess sowie das weitere Vorgehen auf-
gezeigt. Insbesondere wurde darlber informiert, dass interne Bewerbungen fur das Verwaltungs-
ratsprasidium vorlagen. Man kam Uberein, dass die Delegation der Regierung sowie die Frakti-
onsprasidenten als nachsten Schritt Gesprache mit diesen Bewerbern filhren werden, um sich
ein Bild Uber die beiden Kandidaten machen zu kénnen.

Am 21. Oktober 2016 ging beim Gesundheitsdepartement ein Brief des Verwaltungsrates ein.
Darin empfahl er, die Wahl von Guido Sutter zum Verwaltungsratsprasidenten bis Mitte 2018 vor-
zunehmen. Daran anschliessend empfahl der Verwaltungsrat Felix Sennhauser als Nachfolger zu
wahlen. Der Verwaltungsrat regte an, die beiden Wahlen zeitgleich vorzunehmen. Schliesslich
wies er darauf hin, dass diese Empfehlung dem einstimmigen Willen des Verwaltungsrates ent-
spreche.

Am 30. November 2016 traf sich die Delegation der Regierung mit den Fraktionsprasidenten, um
mit den Kandidaten Guido Sutter und Felix Sennhauser Vorgesprache zu fiihren. Im Rahmen die-
ses Treffens informierte die Regierungsdelegation dartiber, dass der Verwaltungsrat eine interne
Priorisierung vorgenommen und sich fir die heutigen zwei Kandidaten ausgesprochen habe. Der
Vorschlag der Regierungsdelegation sei nun, dass zunachst Guido Sutter bis Mai 2018 als Ver-
waltungsratsprasident amtiere und anschliessend Felix Sennhauser das Amt tlbernehmen soll.
Die befristete Wahl von Guido Sutter erfolge mit Blick auf die gesetzlich verankerte Alterslimite.
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Die Regierungsdelegation schlug nun vor, beide Wahlen zusammen vorzunehmen und das
Ganze als «Paket» zu behandeln. Die Anwesenden kamen zum Schluss, dass die «Paket»-L6-
sung mit Guido Sutter und Felix Sennhauser anzustreben sei; dass das Genehmigungsgeschaft
in der Februarsession 2017 vorgenommen werden soll; dass das Genehmigungsgeschaft im Sinn
einer einfachen Wahl ohne Beizung einer vorberatenden Kommission durchgefiihrt werden und
von einer Information der Regierung bzw. einem «blauen Blatt» flankiert werden soll. Dartber
hinaus kamen die Anwesenden Uberein, dass sich die Kandidaten vorgangig zur Februarsession
2017, am Montagmorgen, in den einzelnen Fraktionen in Hearings vorstellen sollen. Zudem
wurde vereinbart, dass auf weitere Hearings in den Fraktionen/Parteien verzichtet werden soll.

4 Wahlen der Regierung
Gestlitzt auf die Wahlvorbereitungen nahm die Regierung am 20. Dezember 2016 fir die Amts-
dauer 2016/2020 folgende Wahlen vor:

Fur die Dauer vom 1. Méarz 2017 bis 31. Mai 2018

Funktion Name, Vorname Bisher Neu Jahrgang Wohnsitz Titel

Prasident Sutter, Guido Neu (bisher VR-Mitglied) 1949 St.Gallen lic.oec. et lic.iur.

Fur die Dauer vom 1. Juni 2018 bis 31. Mai 2020

Funktion Name, Vorname Bisher Neu Jahrgang Wohnsitz Titel
Prasident Sennhauser, Felix Neu (bisher VR-Mitglied) 1953 St.Gallen Prof.Dr.med.
5 Begrindung der Wahlen

Mit Guido Sutter und Felix Sennhauser schlagt die Regierung dem Kantonsrat eine «Zweierlo-
sung» vor. Dies hat den Vorteil, dass zwei langjahrig bewahrte Mitglieder aus dem Spitalverwal-
tungsrat die Kontinuitat sicherstellen kénnen und kein Know-how-Verlust in Kauf genommen wer-
den muss.

Die Spitalverbunde befinden sich in einer herausfordernden Umbruchphase. Die Organisation
muss gemass Public Corporate Governance Strategie (PCG) angepasst werden. PCG legt fest,
wie der Kanton die Steuerung und Aufsicht gegentiber den Organisationen mit kantonaler Beteili-
gung ausiben soll. Diese Anpassung bedeutet, dass der Verwaltungsrat und sein Prasident neue
Aufgaben tGbernehmen missen. Weitere Herausforderungen stellen die Immobilientbertragung
und die Bauprojekte dar. Umso bedeutender ist es, dass der Verwaltungsrat weiterhin mit Know-
how und Erfahrungswert gefihrt werden kann. Diese Voraussetzungen sind mit dieser «Doppel-
wabhl» vollumfanglich erfullt.

Zudem ist es Ublich, dass Grossunternehmen die Nachfolge des Verwaltungsratsprasidiums frih
angehen, um einen nahtlosen Ubergang vom scheidenden zum neuen Prasidenten sicher zu
stellen. Dies gilt auch fur die Spitalverbunde als grosster Arbeitgeber im Kanton St.Gallen. Wich-
tig ist auch, dass die Thematik der Neubesetzung des Verwaltungsratsprasidiums nicht Gber ein
weiteres Jahr Ressourcen bindet. Wirde nur der heutige Interimsprasident in der Februarsession
2017 bis Ende Mai 2018 als Verwaltungsratsprasident gewahlt, misste seine Nachfolge bereits
wieder im April 2017 aufgegleist werden. Felix Sennhauser wiirde bei diesem Ablauf als Nachfol-
ger nicht mehr zur Verfigung stehen, da er seine Ressourcenplanung mit Blick auf seine gegen-
wartige Stellung als Mitglied der Geschéftsleistung des Kinderspitals Zirich friihzeitig vornehmen
muss.
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Der Okonom und Jurist Guido Sutter ist langjahriges Mitglied im Verwaltungsrat der St.Galler Spi-
talverbunde. Guido Sutter hat an der Universitat St.Gallen Wirtschaft und an der Universitat Bern
Jura studiert. Der Rechtsanwalt und Okonom bringt ein reiches Erfahrungsfeld in Bezug auf die
finanzielle Fihrung von Unternehmen mit. Wegen der bestehenden Vakanz des Verwaltungsrats-
prasidiums Ubt er bereits heute als Interimsprasident die Prasidialfunktionen des Verwaltungsra-
tes mit hohem Engagement aus. Aufgrund der gesetzlich vorgeschriebenen Alterslimite wurde
Guido Sutter bis Ende Juni 2018 gewahlt.

Daran anschliessend und bis Ende der laufenden Amtsperiode d.h. bis 30. Mai 2020 wurde der
Mediziner Felix Sennhauser zum Verwaltungsratsprasidenten gewahlt. Felix Sennhauser ist
ebenfalls langjéhriges Mitglied im Verwaltungsrat der Spitalverbunde. Felix Sennhauser ist aktuell
Direktor der Medizinischen Klinik sowie arztlicher Direktor am Universitats-Kinderspital Ztrich. Mit
ihm hat der Verwaltungsrat eine Personlichkeit, die medizinisches und strategisches Wissen ver-
eint. Der in St.Gallen wohnhafte Chefarzt ist ein ausgewiesener Kenner des st.gallischen und
schweizerischen Gesundheitssystems.

Die Regierung ist Uberzeugt, mit dieser Wahl Kontinuitét im Verwaltungsrat sicherstellen zu kon-
nen, was in dieser Zeit des Wandels von grosser Bedeutung ist. Wie aufgezeigt, erfolgt die «Dop-
pelwahl» in Absprache mit den Fraktionsprasidenten sowie dem Verwaltungsrat der Spitalver-
bunde.

6 Ausblick

Die Besetzung des Verwaltungsratsprasidiums ab 1. Marz 2017 mit einem bisherigen Verwal-
tungsratsmitglied hat eine Vakanz bei den Verwaltungsratsmitgliedern zur Folge. Die Regierung
beabsichtigt, nach Genehmigung der Wahl des Verwaltungsratsprasidiums der Spitalverbunde
durch den Kantonsrat wieder eine Vertretung der frei praktizierenden Arzteschaft zu wahlen und
dem Kantonsrat zur Genehmigung vorzulegen®.

Dies wurde von der Regierung bereits so in Aussicht gestellt. Vgl. dazu Antwort 6 der Regierung vom 31. Mai
2016 zur Einfachen Anfrage 61.16.19 «Strategie der Spitalverbunde und Wahl des Verwaltungsrates durch die
Regierung» sowie Antwort 1 der Regierung vom 6. Juni 2016 zur Einfachen Anfrage 61.16.20 «Selektionskriterien
bei der Wahl des Verwaltungsrates der Spitalverbunde durch die Regierung».

bb_sgprod-846912 .DOCX

4/4



	%Title%
	1 Ausgangslage
	2 Rechtliches
	3 Chronologischer Ablauf
	4 Wahlen der Regierung
	5 Begründung der Wahlen
	6 Ausblick


